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Berlin , 7. Februar. Heule Mittwoch mittag
12 Uhr wurde der neugewählte Deutsche Reichs¬
tag im Kgl. Schloß feierlich eröffnet , nachdem
vorher für beide Konfessionen Gottesdienste statt¬
gefunden hatten. Die vom Kaiser verlesene Thron-
rede betont, daß der Kaiser mit feinen hohen Ver¬
bündeten sich eins weiß in dem Ziele, das feste
Gefüge des Reiches und die staatliche Ord¬
nung unversehrt zu erhalten , die Wohlfahrtdes Volkes zu mehren und die Stärke und das
Ansehen der Nation zu wahren und zu erhöhen.
Sie spricht die Ueberzeugung aus, daß auch die
erwählten Vertreter der Nation ihre besten Kräfte
an die gemeinsame Arbeit setzen werden. Der so¬
ziale Geist müsse auch fernerhin in der Gesetz¬
gebung walten und die Grundlagen der bisherigen
Zollpolitik würden auch künftig nicht verlassen
werden. Die Finanzen des Reichs hätten festen
Halt gewonnen und das Reich werde binnen kurzemzu einer vollständigen Gesundung, seiner
Finanzen gelangen. Die Thronrede erwähnt dann
den Gesetzentwurf betr. die Neichsangehörigkeit und
fährt fort: Das Gedeihen unseres Friedenswerkes
hängt davon ab, daß das Reich mächtig genug bleibt,
um seine nationale Ehre, seinen Besitz und seine
berechtigten Interessen jederzeit zu wahren und zu
vertreten. Gesetzentwürfe, welche bezwecken, die
Wehrkraft des deutschen Volkes zu Wasser und zu
Lande zu erhalten«nd zu stärken, sollen dem Reichs¬
tag mit Vorschlägen über Deckung der Mehr¬
kosten zugehen. Die Thronrede erwähnt ferner den
Abschluß der Vereinbarungen mit Frankreich, so¬
wie die Pflege des Dreibundes und das Bestreben,
mit allen Mächten freundliche Beziehungen zu unter¬
halten. Sie schließt: „Im Vertrauen auf die gesunde
Kraft des deutschen Volkes blicke ich mit Zuversicht
und auf Gottes gnädigen Beistand bauend über
die Kämpfe des Tages hinweg in die Zukunftdes Reiches. So entbiete ich Ihnen meinen Gruß
in der Hoffnung, daß Ihre Tätigkeit dem Volke
und dem Lande zum Heil gereichen werde."

Berlin , 7. Febr. Die erste Session der 13.
Legislaturperiode des Reichstags wurde um 2 15
Uhr eröffnet. Das Haus und die Tribünen sind
gut besucht. Alterspräsident Abg. Träger : Nach
der Geschäftsordnung des Hauses bin ich als ältestes
Mitglied berufen, die erste Sitzung zu eröffnen. Ich
bin im Jahre 1830 geboren und stehe somit im
82. Lebensjahr(Bewegung). Ist jemand unter den
Anwesenden in einem höheren Alter, so bitte ich
den Träger desselben (Heiterkeit) sich zu melden.
Es meldet sich niemand. Der zur Feststellung der
Beschlußfähigkeit erforderliche namentliche Aufruf er¬
gab die Anwesenheit von 374 Mitgliedern. An
Gesetzesvorlagen sind eingegangen: der Etat, Etats¬
rechnungen für 1910, Schuhgebietsrechnungen für
1906 und das Staatsangehörigkeitsgesetz. Die Ver¬
losung der einzelnen Abgeordneten auf die Abteilungen
wird nach der Sitzung vom Bureau vorgenommen.

Berlin , 7. Febr. Die „Nordd. Mg . Zeitung"
schreibt: Die Thronrede enthält keine besonderen
Einzelaufzählungender Aufgaben des neuen Reichs¬
tags. Sie läßt aber die Grundlinien klar erkennen,
die die Reichsregierung in den Fragen der innern
und äußern Politik zu befolgen gedenkt. In zu¬
versichtlicher Sprache wendet sich die Thronrede an
die vaterländische Gesinnung des Reichstags und
der gesamten Bevölkerung. Möge das feste Ver¬
trauen in die Zukunft unseres Volkes, von der die
kaiserliche Kundgebung getragen ist, durch die Ar¬
beiten des Reichstags bestärkt werden. Zu den
wenigen Aufgaben der nächsten Session des Reichs¬
tags, die in der Thronrede ausdrücklich genannt sind,
gehören auch Heeresforderungen : Auf Einzel¬
heiten ist auch hier die Thronrede nicht eingegangen.Der Grund ist darin zu sehen, daß die Neuforder¬

ungen. militärischer und finanzieller Natur, den
Bundesrat noch nicht beschäftigt haben.

Berlin , 7. Febr. Die Aenderungen in der
Stärke der Fraktionen des Reichstags haben auch
zu einer Aenderung der bisherigen Einteilung der
Plätze im Sitzungssaal geführt. Es ist jetzt genau
in der Mitte des Sitzungssaales durch Wegnahme
einer Anzahl bisher vom Zentrum eingenommener
Plätze ein Gang geschaffen worden, durch den alsozum erstenmal der Sitzungssaal in zwei gleiche
Hälften geteilt wird, eine rechte und eine linke.
Auf der äußersten Linken nehmen die Sozialdemo¬
kraten ihre früheren und dazu die bisherigen Plätze
der Fortschrittlichen Volkspartei ein. Diese rückt auf
die Plätze vor. die bisher die Nationalliberalen inne
hatten und diese wiederum auf Plätze, die bisher
dem Zentrum gehörten. Das ist die linke Hälfte
Saales. Jenseits des Ganges auf der rechten Seiteliegen zunächst die Plätze des Zentrums, an sie
schließen sich Polen und Wirtschaftliche Vereinigung,
daran die Reichspartei und die Konservativen bilden
den rechten Flügel.

Berlin , 7. Februar. Die nationalliberale
Reichstagsfraktion wählte heute nach der maß¬
gebenden Geschäftsordnung zunächst auf 4 Wochen
ihren Vorstand und zwar die Abgg. Baffermann,Prinz Schönaich-Carolath, Paasche, Blankenborn,
Seniler, Sieg, Beck. Junck, Schiffer, Bartling. Wam-hoff. Als Geschäftsführer wurde der Abg. Beck
gewählt, als Schriftführer die Abgg. Quarck, Keinath,
Schulenburg, Frhr. v. Richthofen̂als Schriftführer
des Reichstags wird der Abg. Bärwinkel präsentiert.

Berlin , 8. Febr. Der Vorsitz in der Reichs¬
tagsfraktion der Fortschrittlichen Volkspariei
ist drei koordinierten Vorsitzenden übertragen worden,
den Abgg. Dr. Fischbeck, Dr. Müller-Meiningen undv. Payer. Zu ihren Stellvertretern sind die Abgg.Kaempf, Dove uud Gothein gewählt worden.

Berlin , 8. Febr. Die Fraktion der Wirtschaft¬
lichen Vereinigung ist bei der Reichstagswahlder¬
maßen zerschunden worden, daß ihr nicht mehr die
zur Bildung einer selbständigen Fraktion erforder¬
liche Mitgliederzahl(15) blieb. Unter diesen Um¬
ständen hat es sich in seine unterschiedlichenBestand¬
teile aufgelöst. Der größte Teil der 13 Abgeordneten,
die bisher in dieser Fraktion vereinigt waren, wird
sich der konservativen Reichstagsfraktion anschließen.Ein kleiner Teil wird zu der „rein" antisemistischen
Gruppe Bruhn-Werner übertreten und der Rest wird
„wild" bleiben. — Die Deutsche Tageszeitung be¬
stätigt, daß die Abgg. Vogt-Hall und Vogt-Crails¬
heim der deutsch-konservativen Fraktion beigetreten
sind. Sie fügt hinzu, der Abg. Werner-Hersfeld
habe erklärt, daß er unbeschadet seines sonstigen
Verhältnisses zur Deutschen Reformpartei im Reichs¬
tag der deutsch-konservativen Fraktion zugezählt zu
werden wünsche. Die deutsch- konservative Fraktion
ist nunmehr die drittstärkste Partei des Reichstags.
— Nach einem soeben erschienenen amtlichen Frak¬
tionsverzeichnis haben die Parteien folgende Stärke:
Sozialdemokraten 110, Zentrum 90, Nationalliberale
44, Konservative 46, Fortschrittliche Volkspartei 42,
Polen 18 und Reichspartei 14. Der Rest der Wirt¬
schaftlichen Vereinigung, die Deutsche Rcformpartei,
die Elsäßer. Lothringer und Welfen, sowie die
Bauernbündler, werden den „Wilden" zugezählt,
deren Zahl danach 36 beträgt.

Berlin , 8. Februar. Zu Ehren des früheren
ersten englischen Seelords Charles Beresford,
der gestern von Petersburg hier eingetroffen ist, gab
der Kaiser gestern nachmittag gleich nach Eröff¬
nung des Reichstags ein Frühstück. Der Kaiser hatte
die deutsche Admiralsuniform angelegt. Außer dem
preußischen Kriegsminifter waren befohlen: Groß¬admiral v. Tirpitz, die Admiralev. Müller undv. Hollmann und fast alle in Berlin anwesenden
höheren Marineoffiziere. So mutete das etwa zweiStunden dauernde Zusammensein wie ein englisch¬

deutsches Flottenfrühstück an. Nach seiner Rückkehr
aus dem Schloß äußerte Lord Beresford Vertretern
der Presse gegenüber seine herzliche Freude über
den Empfang beim Kaiser, den er sehr verehre und
schon seit seiner frühesten Jugend kenne. Besonders
erfreut schien er über sein gestriges erstes Zusammen¬
treffen mit dem Staatssekretärv. Tirpitz. Fragen
über Aeußerungen des Kaisers ihm selbst gegenüber
schien der Lord zu überhören, während er seine per¬
sönlichen Ansichten über die deutsche Marineerweiter¬
ung in der freimütigsten Weise aussprach. Ein Krieg
zwischen England und Deutschland sei ein Verbrechen.
Er halte es für vollkommen ausgeschlossen. Deutsch¬
land solle sich im Bau seiner Flotte nicht stören
lassen und so viele Dreadnoughts vom Stapel lassen,
als es Lust habe. Nachmittags stattete der Lord
Besuche bei den hervorragendsten Persönlichkeiten
ab und kehrte abends nach London zurück.

London,  8 . Febr. Der Kriegsminifter Hal-
dane  ist über Dover mit seinem Bruder und dem
bekannten Finanzmann Sir Ernest Cassel nach
Deutschland abgereist. In manchen Kreisen bringt
man die Reise mit Unterhandlungen über Kolo¬
nialfragen  in Berlin oder gar mit dem Fall
Steward in Zusammenhang. Wie der Daily Chro-
nicle meldet, soll die Reise einen rein privaten
Charakter tragen, und der Kriegsminister soll die
Absicht haben, einen Freund im Schwarzwald zu,besuchen.

London,  7 . Febr. Die Verurteilung des eng¬
lischen Anwalt Stewart  als Spion durch das
Reichsgericht in Leipzig  wird von dem Lon¬
doner Hetzblatt„Daily Mail" zu Hetzereien gegen
Deutschland und zu einer Verdächtigung des Reichs¬gerichts, als habe es den jungen Engländer Stewart
gegen alles Recht verurteilt, einseitig benützt. Andere
angesehene Londoner Blätter, wie die „Daily News",
der „Daily Graphic", protestieren gegen die Hetze¬
reien ganz energisch, nehmen das deutsche Gericht
gegen die Verdächtigungenin Schutz und werdendarin vom Vater des verurteilten Steward in einer
Zuschrift desselben an die „Times" unterstützt.

Mailand,  7 . Febr. Der Resto dal Carlino
meldet aus Rom, dort herrscht allgemein die Ueber¬
zeugung, General Caneva  werde nicht mehr  nach
Tripolitanien zurückkehren. Wahrscheinlich werde er
durch General Cadorna ersetzt werden, der gestern
eine lange Unterredung mit dem Ministerpräsidenten
Giolitti gehabt hatte. Der Abgeordnete de MaUnis,
der als Berichterstatter für das Budget der aus¬
wärtigen Angelegenheiten meist gut unterrichtet ist,
weist darauf hin, daß die Unzufriedenheit ver¬
schiedener vom Kriegsschauplatz zurückgekehrter Par¬
lamentarier die Heimberufung des Generals Caneva
veranlaßt habe und spricht den Wunsch aus, daß
dessen Nachfolger in Tripolis seine Tätigkeit so ein¬
richte, um einen Widerspruch zwischen der helden¬
haften Haltung der Soldaten und der Offiziere und
den Mängeln des Oberkommandos verschwinden zu
lassen. Uebrigens dürfe man die Lösung des Pro¬
blems des afrikanischen Krieges nicht in den Kämpfen
an der Nordlüste des dunkeln Erdteils, sondern in
der der diplomatischenoder in der Tätigkeit der
Flotte suchen.

Helgoland,  8 . Febr. Montag nachmittag
wurde auf dem Gemeindebureau eingebrochen und
die Summe von 20 000 entwendet. Gestern traf
ein Kriminalbeamter mit einem Polizeihund ein, undes gelang, den Täter zu verhaften, welcher das Geld
an der Westseite der Insel unter Steingeröll ver¬
graben hatte.

Breslau,  7 . Febr. In Annenwalde in der
Uckermarck sind die 5 Kinder des Arbeiters Brach
im Alter von 5 Monaten bis zu 5 /̂2  Jahren durch
Ofenrauch erstickt. Als Frau Brach von einem
Ausgang zurückkehrte, drang ihr bei der Oeffnung
der Wohnung dichter Rauch entgegen. Die Kinder
lagen besinnungslos in den Betten. Das älteste.



ein Knabe , hatte sich in seiner Angst unter dem Bett
versteckt, war aber ebenfalls betäubt . Die Wieder¬
belebungsversuche blieben erfolglos . Die Ursache
des Unglücks ist darin zu suchen , daß Holz und
Preßkohlen , die unter dem Ofen aufgeschichtet waren,
ins Schwelen geraten waren.

Bingen , 6 . Febr . Auf der Rodelbahn bei
Sobernheim fuhr ein Schlittchen mit großer Ge¬
schwindigkeit in die Zuschauermenge hinein . Etwa
zehn Personen trugen ernste Verletzungen davon.
Ein junges Mädchen erlitt eine Gehirnerschütterung.

Württemberg.
Stuttgart,  8 . Febr . Der „Schwäb . Merkur"

schreibtu . a . : Die Thronrede  hat man diesesmal
begreiflicherweise mit besonderem Interesse entgegen-
gesehen ; man war gespannt darauf , zu hören , was
sie über die neue Konstellation der Parteien , über
das gewaltige Anwachsen der roten Flut , zu sagen
haben werde . Eine direkte Bezugnahme war nicht
zu erwarten , aber zwischen den Zeilen der Thron¬
rede ist doch mancherlei zu lesen . Die gewaltige
Zunahme der Vertreter der Umsturzpartei hat die
verbündeten Regierungen ihrerseits in dem festen
Willen bestärkt , „das Gefüge des Reichs und der
staatlichen Ordnung unversehrt zu erhalten ." Die
neue Lage der Dinge bildet aber für die verbündeten
Regierungen keinen Anlaß , auf dem Wege der
sozialen Reformen  innezuhalten , obwohl gerade
diejenige Partei , die jetzt die stärkste des Reichstags
geworden ist, sich diesen sozialen Reformen , den Be¬
mühungen um die Wohlfahrt des Standes , den sie
zu vertreten behauptet , grundsätzlich versagt hat.
Aus der Bereitwilligkeit zur Fortführung der sozialen
Fürsorge , die bezeichnenderweise an die Spitze der
Thronrede gestellt ist, darf man ferner entnehmen,
daß der Gedanke an Ausnahmegesetze , der auch jetzt
wieder da und dort aufgetaucht ist, bei den verbün¬
deten Regierungen keinen Widerhall gefunden hat.
Der Ernst , die Unerquicklichkeit der innerpolitischen
Lage kommt am deutlichsten zum Ausdruck in dem
Satz der Thronrede : „Im Vertrauen auf die ge¬
sunde Kraft des deutschen Volkes blicke ich mit Zu¬
versicht und auf Gottes gnädigen Beistand bauend
über die Kämpfe des Tages hinweg in die Zukunft
des Reiches ." Wer sich einer besseren Zukunft ge¬
trosten muß . der übt damit eine deutliche Kritik an
den Zuständen der Gegenwart . Dieser Satz der
Thronrede wird in allen nationalen Kreisen richtig
verstanden und gewürdigt werden . Er ruft sie auf
zu unermüdlicher Arbeit an der Besserung unserer
politischen Zustände . Bei den nächsten Wahlen wird
sich zeigen, ob dieser Appell seine Wirkung tun wird,
oder ob nicht die Hoffnung auf die gesunde Kraft
des deutschen Volkes eine , vergebliche war.

Stuttgart,  6 . Februar . Der Ausschuß der
Zweiten Kammer für das Einführungsgesetz
der Reichsversicherungsordnung  eröffnete heute
seine Beratungen . Behandelt wurden die Verpflich¬
tung der Gemeinden im Falle der Verhinderung des
Ortsvorstehers zur Besorgung der Geschäfte der
Ortsbehörde für Arbeiterversicherung besondere Be¬
amte anzustellen . Hierbei wurden die Anträge des
Berichterstatters Baumann zu Artikel 1, die auf die
Beseitigung des von der Regierung vorgesehenen
Bestätigungsrechts dieser Beamten hinauslaufen , an¬
genommen . Ebenso wurde das in Artikel 3 der
Vorlage vorgesehene Recht des Versicherungsamts
anzuordnen , daß solche Beamte in einer Gemeinde
angestellt werden , dem Oberversicherungsamt (Be¬
schlußkammer ) überwiesen . Die Bestimmungen über
die Beitreibung der Rückstände als öffentlich recht¬
liche Forderungen wurden nach dem Regierungs¬
vorschlag angenommen.

Stuttgart,  7 . Febr . Die auf den 14 . April
festgesetzte Landesversammlung der Fortschritt¬
lichen Volkspartei  ist auf den 28 . April ver¬
schoben worden.

Stuttgart,  7 . Febr . Der Aerztliche Landes-
verein hat beim Ministerium des Innern eine mög¬
lichste Einschränkung der Drogenschränks und eine
Aenderung der Verordnungen über die zum Verkauf
nicht freigegebenen Arzneimittel durch Aufzählung der
dem Handverkauf freigegebcnen Stoffe beantragt.

Stuttgart,  6 . Febr . Beim Schlittenfahren auf
dem Hallschlagweg in Cannstatt verunglückte am
Sonntag nachmittag ein Schlosser dadurch , daß die
Steuervorrichtung seines Schlittens entzwei brach und
dem Fahrer ein Stück Eisen in den Leib drang.
Er mußte schwerverletzt nach dem städt . Krankenhaus
Cannstatt übergeführt werden.

Stuttgart,  8 . Febr . (Mordversuch .) Heute,
kurz vor Mittag , erschien plötzlich ein jugendlicher
Arbeiter in der Küche des Hotels Ihle  und stieß

einem dort seit kurzer Zeit angestellten 42jährigen
Spülmädchen ein großes Messer in den Rücken . Die
Angestellte fiel blutüberströmt zu Boden und mußte
in schwer verletztem Zustande in das Katharinen¬
hospital überführt werden . Der Täter , der zuerst
flüchtig ging , stellte sich später der Polizei . Es han¬
delt sich um einen 25jährigen Arbeiter , der mit der
Angestellten ein Verhältnis unterhielt und Grund
zur Eifersucht zu haben glaubte.

Zuffenhausen,  7 . Febr . Eine aufregende
Verbrecherjagd  ist hier zu verzeichnen . Auf Ver¬
anlassung schweizerischer Polizeibehörden sollten durch
die Stuttgarter Polizei 3 in Zuffenhausen wohnende
Arbeiter , 2 Brüder namens Rau und 1 Arbeiter
namens Hiltmann verhaftet werden . Die Beamten,
die die drei Leute festnehmen wollten , wurden von
diesen mit Pistolen bedroht . Die Verbrecher wurden
verfolgt und es gelang auch in Kornwestheim , einen
der Brüder Rau festzunehmen , der andere Rau und
Hiltmann konnten jedoch nicht verhaftet werden ; sie
schossen auf der Flucht wiederholt auf ihre Verfolger,
glücklicherweise ohne einen der Beamten zu treffen.
Die Waldungen werden mit Polizeihunden abgesucht.
Bis jetzt konnte von den Verbrechern nichts entdecktwerden.

Gündelbach,  OA . Maulbronn , 7 . Febr . Bei
der gestrigen Schultheißenwahl  haben sämtliche
135 Wahlberechtigte abgestimmt . Es erhielten
Mühleisen - Nußdorf 82 und Brodbeck  Cleebronn
53 Stimmen . Ersterer ist somit gewählt.

Marbach  a . N,  6 . Februar . Landrichter Dr.
Ganzhorn - Ulm  hat den dichterischen Nachlaß
seines Vaters , des Dichters Wilhelm Ganzhorn,
mehrere hundert Briefe bekannter Persönlichkeiten an
ihn , darunter zahlreiche von Freiligrath und Scheffel,
dem Schillermuseum zur Aufbewahrung überwiesen.

Vaihingen  a . F -, 5 . Febr . Gestern nachmit¬
tag sprach im Hirschsaal Paul Hottmann aus Stutt¬
gart über die Lage des Mittelstandes , wobei er auf
die Uneinigkeit im Mittelstände , die politischen Richt¬
linien innerhalb der einschlägigen Organisationen und
die Gefahren , die durch die politische Zerrissenheit
in den einzelnen Jntercssenkörpern dem Mittelstand
drohen , hinwies . Redner bezeichnete die lokalen Ge¬
werbevereine als die besten und eigentlichen Träger
des Mittelstandes . Den Ausführungen folgte durch
Steuerrat Hottmann eine klare Darstellung der steuer¬
technischen Verhältnisse in Württemberg , wobei auf
einige offensichtliche Mängel in der Gesetzgebung hin¬
gewiesen wurde . Redakteur Scharr regte an , die
Gewerbevereine möchten sich mit den angeschnittenen
Fragen noch eingehender beschäftigen und die be¬
sprochenen Gegenstände zur Beratung und Stellung¬
nahme auf die Tagesordnung setzen.

Böblingen,  2 . Febr . Zu einem Liederabend
von Frau Dr . Förg - Hasenmaier  von hier unter
Mitwirkung von Frl . Hildegard Na ?er , Pianistin
aus München , ergingen auf gestern abend die Ein¬
ladungen , denen sehr zahlreich Folge gegeben wurde.
Die Sängerin , Frau Oberreallehrer Förg -Hasenmaier,
(Besitzerin der Villa „Tannenburg " in Herrenalb ),
deren flüssige, sympathische Stimme die Zuhörer ge¬
fangen nimmt , bot in schöner Abwechslung Lieder
von Schubert , Brahms , Schumann , Mozart , Wolf,
Thomas , Schillings , Bizet , Thudichum und Arditi.
Die Begeisterung für die schönen Leistungen der be¬
kannten Sängerin setzte bei der Zuhörerschaft gleich
nach den ersten Liedern ein und steigerte sich zum
höchsten Grad bei dem Parlawalzer von Arditi und
einer Dreingabe . Die nicht leichte Klavierbegleitung
übernahm mit Feingefühl und pianistischer Geschick¬
lichkeit die Pianistin Frln . Naser aus München.
Beide Damen wurden außer dem reichen Beifall
durch Blumenspenden ausgezeichnet.

Herrenberg,  8 . Febr . Der Möbelschreiner
Schuster aus Nufringen , der früher schon einmal im
Irrenhaus untsrgebracht war , hat in einem neuen
Anfall von Geistesstörung allerhand Unfug verübt,
u . a . das Gewölbe an der Brunnenstube des „Königs-
brünnele " abgebrochen und den Feldschützen mit dem
Revolver bedroht . Er wurde vom Landjäger durch
ein zahlreiches Aufgebot von Sicherheitsmannschaften
eingefangen und dem Gericht zugeführt.

Vom nördlichen Schwarzwald,  8 . Febr.
(Wetterlaunen .) Welch ein rascher Temperaturwechsel!
Am Sonntag gabs 21 Grad unter Null , Montag
und Dienstag Tauwetter und am Mittwoch präch¬
tigen Sonnenschein , sodaß die Bienen ihren Reinig-
ungsausflug machen konnten.

Langenargen,  7 . Febr . Gestern abend kurz
vor 8 Uhr ist der österreichische Salondampfer
„Kaiser Franz Josef " bei klarem Wetter in der
Nähe von hier mit dem württemb . Salondampfer
^Württemberg " zusammengestoßen.  Dadurch erlitt
die „Württemberg " am Heck schwere Beschädigungen,

sie konnte jedoch die Fahrt nach Rorschach fortsetzen
und kam heute früh nach Friedrichshafen zurück, wo
sie auf der Schiffswerft einer Reparatur unterzogen
werden wird . Bei dem Zusammenstoß wurde auch
der österreichische Dampfer am Bug schwer be¬
schädigt,  so daß Wasser in das Schiff eindrang
und sämtliche Reisende in Kreßbronn ausgeschifft
werden mußten . Erst nach dreistündiger Tätigkeit
konnte der österreichische Dampfer nach notdürftiger
Ausbesserung die Weilerfahrt antreten ; er wurde in
Begleitung des Dampfers „Austria " nach Bregenz
transportiert , lieber die Ursache des Unfalls ver¬
lautet , daß der österreichische Dampfer beim Abbiegen
des Dampfers Württemberg zur hiesigen Landungs¬
brücke noch vor dem württ . Dampfer vorbeizufahren
versuchte . Hätte dis „Württemberg " nicht sofort
gestoppt , so wäre noch größeres Unheil entstanden.
Glücklicherweise wurde niemand verletzt ; unter den
Fahrgästen der beiden Dampfer entstand natürlich
große Aufregung . — Das für den württ . Dampfschiff¬
fahrtsbetrieb neu zu erstellende Dampfboot erhält
den Namen „Hohentwiel ." Die Kessel- und Ma¬
schinenanlage ist der Firma Escher - Wyß  in Zürich
übertragen . Die Innenausstattung übernimmt eine
Stuttgarter Möbelfirma . Die Fertigstellung und
Inbetriebnahme des neuen Dampfbootes ist für den
Monat Mai nächsten Jahres in Aussicht zu nehmen.

Vom Bodensee.  7 . Febr . Der große Ju¬
welendiebstahl  in Konstanz , der in dem Gold¬
warengeschäft der Witwe  Farrenschon verübt wurde,
hat in der ganzen Stadt große Aufregung verursacht.
Es wurde eine große Anzahl altdeutscher Schmuck¬
sachen entwendet . Der Gesamtwert der gestohlenen
Gegenstände beträgt nach der nunmehrigen Fest¬
stellung 13 000 Mk . Von dem Täter hat man nochkeine Spur.

Aus SlaSt , Bezirk unS Umgebung.
lD Neuenbürg. (Sitzung des Gemeinderats

am 6 . Februar .) Als Stellvertreterin für die Leichen¬
besorgerin (Frau Kämpf ) wurde Frau Anna Saile
aufgestellt . Zur Verhandlung waren zwei Zivilrechts-
streitigkeit zu bringen ; in der einen Sache erging
ein kontradiktorisches , in der anderen ein Versäum¬
nisurteil . Auf die Aufforderung zur Einreichung
von Offerten für Herstellung des Schleifweges im
Buchberg liefen zwei Offerte ein — eines mit dem
Preis von 4 pro laufender Meter , das andere
von 3 ^ 80 — ; letzteres Offert , welches von
Chr . Titelius  und Fr . Schickert  gemacht wurde,
erhielt den Zuschlag . Hierauf wurden noch einige
Anstände in Feuerwehr - und Elektrizitätswerkssachen
erledigt.

§ Neuenbürg,  6 . Jan . Am Sonntag den
4 . Februar hielt der hiesige Militärverein  im
Lokal zum „Bären " seine ordentliche General¬
versammlung  ab . Die Versammlung war schwach
besucht, was jedenfalls auf den schönen Wintersonn¬
tag zurückzuführen ist. Der Vorstand , Kamerad
Lustnauer,  begrüßte die Versammlung und erteilte
dem Kassier Chr . Frautz  das Wort zur Erstattung
des Rechenschaftsberichts . Das Vereinsvermögen be¬
trägt hiemit 2175 .03 . An Krankenunterstützung
wurde im vergangenen Jahre 335 .12 ausbezahlt.
Die Kassenführung ist in bester Ordnung , wofür dem
Kassier der Dank der Versammlung ausgesprochen
wurde . Den Geschäftsbericht erstattete Schriftführer
Mahler . Der Mitgliederstand war Ende 1911
140 . Zu ehrendem Angedenken des im letzten Jahre
verstorbenen Kameraden Friede . Schickert erhob sich
die Versammlung von ihren Sitzen . Der Hr . Be¬
zirksobmann Holzapfel  berichtete , daß nunmehr der
Vorstand unseres Vereins 25 Jahre ununterbrochen
das Amt des Vorstandes inne habe und der Kassier
Chr . Frautz  22 Jahre ununterbrochen seines Amtes
walte und forderte die Versammlung auf , ein Hoch
auf die beiden alten , bewährten Vorstandsmitglieder
auszubringen . Der Vorstand Lustnauer  dankte für
die erwiesene Ehre und lud die Kameraden ein, an
Königs Geburtstag sich recht zahlreich am Kirchgänge
zu beteiligen . Längere Zeit wurde über die Stell¬
ung des Fahnenträgers und Vereinsdieners debattiert,
ein Beschluß aber nicht gefaßt , so daß alles beim
alten bleibt . Hierauf konnte die Versammlung ge¬
schlossen werden.

^ Herrenalb,  7 . Febr . Für den Schwarz¬
waldverein  und seine Gäste hielt Stadtpfarrer
Storz  gestern abend im Hotel zur „Post " einen
Vortrag  über „Natur - und Heimatschutz"  unter
Vorführung zahlreicher belehrender Lichtbilder.
Aufmerksame Leser des „Enztälers " kennen den In¬
halt des Vortrags aus einem Referat über denselben
Gegenstand , der vor einiger Zeit in Neuenbürg auf
der Tagesordnung stand ; wir sind deshalb der Pflicht



Fahrt nach Rorschach fortsetzen
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erst einer Reparatur unterzogen
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enthoben, über die vielfachen Anregungen eingehend
zu berichten. Die sehr dankenswerte Veranstaltungdes Schwarzwaldvereinshätte gar wohl einen stär¬
keren Besuch verdient.

Alten steig.  Am Sonntag den 4. Februar
fand die jährliche Generalversammlung des Lieder¬
kranzes statt. Der Verein war dieses Jahr vor dis
Wahl eines neuen Vorstandes gestellt, da der bis¬
herige Vorstand, Karl Luz,  schon lange Zeit den
Wunsch hatte, seinen Posten einer jüngeren Kraft zu
übergeben. Er wurde nun zum Ehrenvorstand er¬nannt. Als neuer Vorstand wurde Kassier Hermann
Burghard  gewählt. ^

Gündringen,  OA . Nagold, 6. Febr. Schult¬
heiß Klink  von hier hat seinen Rücktritt vom Amt
des Ortsvorstehers der hiesigen Gemeinde auf 1. Juni
ds. Js . erklärt.

Dachtel,  OA . Calw, 4. Febr. Ein seltenes
Vorkommnis spielte sich hier ab. Daß Katzen er¬
klärte Liebhaber von Ratten und Mäusen sind, ist
eine bekannte Tatsache, auch, daß sie nie Verächter
von Vogel- und zartem Hühnerbraten waren. In
unserem Ort aber hat sich kürzlich eine sogar ein
Milchschweinchen geleistet, ein Fall, der wohl einzig
dastehen dürfte. Dem Schweinestall des Bürgers D.
von hier, dessen Schwein unlängst Junge geworfen
hatte, stattete eine Katze einen Besuch ab und schlepptedabei eins der jungen Tiere mit sich. Ob sie dieses
sich als Ausnahme-Mahlzeit schmecken ließ, oder
ihrem eigenen Nest voll junger Katzen einverleibt
hat, wäre interessant zu erfahren.

Pforzheim,  7 . Febr. Einen nicht alltäglichen
Diebstahl  verübten zwei Volksschüler, indem sie
400 Eintrittskarten für ein Kinematographentheater
entwendeten und teils verkauften, teils verschenkten.
— Wegen Verbrechens gegen das keimende Leben
wurden im Stadtteil Brötzingen2 Frauen verhaftet.

Ellmendingen,  4 . Febr. Das neue Heil¬
mittel Euguform  wird seit einiger Zeit im Auf¬
trag des bad. Ministeriums auch hier erprobt. Man
ist in den interessierten Kreisen erwartungsvoll, welche
Erfahrungen damit gemacht werden. Im allge¬
meinen gehen die Ansichten der Landwirte dahin,
daß alle dies« Mittel, welche äußerliche Anwendung
finden, die Ursachen der Krankheit nicht treffen.
Viele Landwirte sehen als solche ohne weiteres die
schlechten Witterungsverhältnisse an, wie sie bei der
Futterernte im Frühjahr 1909 und besonders wäh¬

rend des ganzen Sommerhalbjahres 1910 fast aller«
wärts herrschten. Teilweise wurde ja sogar in dem
letzten Jahre in unserer Gegend die erste Hälfte der
Heuernte gering eingebracht. Im Sommer 1910
mußte fortgesetzt auch das Grünfutter naß verfüttert
werden, so daß die Scheuerntennen aufweichten und
das gewonnene Heu hatte einen so üblen Geruch,
daß es nur unter Zugabe von Kraftfutter vom Vieh
angenommen wurde. Sein Nährwert war in vielen
Fällen so gering, daß es als Streu benützt oder
weggeworfen wurde. Dem geringen Nährwert des
Futters entsprechend ist die Ernährung des Rindviehs
lange Zeit nicht die beste gewesen. Es haben auch
hier verschiedene Viehbesitzer im Jahre 1910, ohne
daß die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen wäre,
durch Verkalken der trächtigen Tiere so häufige
Schäden erlitten, daß sie nur in dem schlechten Heu
die Ursachen dieser Erscheinung zu erkennen glauben.
Von seiten der landwirtschaftlichen Fachpresse wurde
denn auch frühzeitig auf die Gefahren, welche schlecht
eingebrachtes Winierfutter mit sich bringt, hingewiesen
und Ratschläge erteilt, wie man ihnen Vorbeugen
könne. So dürste der hausbackene gesunde Verstand
in ganz greifbaren Ursachen die Gründe gefunden
haben, welche gegenwärtig die Ausbreitung der Maul-

j und Klauenseuche immer noch erleichtern. . Es dürfte/ die durch schlechtes Futter erzeugte geringe Wider-
^ standssähigkeit unserer Rindviehbestände sein, gegen! welche äußerliche Mittel nicht aufkommen können,
j wenn es auch möglich ist, den erkrankten Tieren beim
! Verlauf der Krankheit etwas zu Hilfe zu kommen,
s Solange nun die tieferen Ursachen dieser geringen
j gesundheitlichen Verhältnisse im Viehstall nicht ge-
s hoben werden können, gilt es, den ärgsten Schäden; entgegenzutreten durch Anschluß an die vom Staate
- weitgehend unterstützte Viehvsrsicherung, wozu jedoch
! Gemeinsinn nötig ist, indem nur ganze Gemeinden! beitreten können.
! — - - - - - —
! LetZtL NachrichtLN rr«Telegramm
! Berlin,  8 . Febr. Bis zu Beginn der heutigen- Rsichstagsverhandlung war, wie man sich in den
^ Wandelgängen erzählt, die Frage der Besetzung! des Präsidiums  überhaupt nicht so weit gediehen,
- daß man sich über bestimmte Persönlichkeitenschlüssig
! gemacht hätte. Vielmehr handelte es sich einzig und' allein darum, wie die drei Präsidentenposten auf die

einzelnen Fraktionen verteilt werden sollen. Auch
diese Frage hat sich bisher nicht lösen lassen. In
Abgeordnetenkreisen neigt man zu der Ansicht, daß
ein Sozialdemokrat auch als Vizepräsident für die
Rechte und das Zentrum nicht in Frage kommen
würde, nachdem die sozialdemokratische Partei die
Repräsentationspflichten nicht übernehmen will. Die
nationalliberalePartei soll zum Teil für ein Präsi¬
dium der Linken sein, während dagegen der andere
Teil für eine Verständigung mit dem Zentrum und
der Rechten sein soll. Eine Besetzung des Postens
des ersten Präsidenten durch einen Zentrumsabge¬
ordneten halte man nicht für ausgeschlossen. Doch
handelt es sich bei allem nur um die persönliche
Auffassung einzelner Abgeordneter.

Berlin,  8 . Febr. Der Reichstag  wurde gleich
nach Beginn der Sitzung auf morgen nachmittag
2 Uhr vertagt,  einem Antrag Bassermann  ent¬
sprechend, weil die Vorbereitungen für die Präsi¬
dentenwahl so große Schwierigkeiten ergaben, daß
deren Lösung bis zum Augenblick noch nicht geglückt ist.

Berlin,  8 . Febr. (Reichstag .) Am Bundes¬
ratstisch Unterstaatssekretär Wahnschaffe.  Das
Haus ist sehr gut besetzt, die Tribünen sind über¬
füllt. Alterspräsidrnt Abg. Träger (F .V.) eröffnet
die Sitzung 3.15 Uhr. Nach Verlesung mehrerer
Eingänge beantragt vor Eintritt in die Tagesordnung
Abg. Bassermann (natl .) Vertagung und führt
aus : Die Vorbereitungenfür die Präsidentenwahl
haben große Schwierigkeiten ergeben, deren Lösung
bis zum jetzigen Augenblick noch nicht geglückt ist.
Ich beantrage daher, die heutige Sitzung zu ver¬
tagen und möchte Vorschlägen, die morgige Sitzung
auf 2 Uhr anzusetzen. (Heiterkeit) Gröber (Z ) :
Ich trete dem Vorschlag des Vorredners bei. (Große
Heiterkeit.) Die Vertagung wird einstimmig an¬
genommen. Nächste Sitzung Freitag 2 Uhr: Präsi¬
dentenwahl. Schluß 3.18 Uhr.

Berlin,  8 . Febr. Heute nachmittag ist General¬
feldmarschall Wilhelm v. Hahnke gestorben.

London,  8 . Februar. Es bestätigt sich, daß
KriegsministerHalb an  e beabsichtigt, in Berlin
einem Freunde in einer durchaus privaten Ange¬
legenheit einen Besuch abzustatten und daß seine
Reise keinerlei politische Ziele verfolgt.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Me eh,für den Inseratenteil : G. Conradi in Neuenbürg.
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KkkMiitinchung desK. WttbttMts,
betreffend den Verzicht aus Bergwerkseigeutum.
Auf das Bergwerkscigcmum an den Grubenseldern

Rettenbürg I auf den Markungen Neuenbürg und Waldrennach,
Neuenbürg LI aus den Markungen Neuenbürg, Dennach und

Waldrennach,
Rettenbürg III aus den Markungen Neuenbürg und Dennach,
Neuenbürg IV auf den Markungen Waldrennach und

Langenbrand,
Neuenbürg V aus den Markungen Engelsbrand, Langenbrand

und Waldrennach
haben die derzeitigen Berechtigten unterm 29 /30. Dezember vor. Js.
verzichtet. Die Grubenfclder wurden unterm 7. Januar 1901
zur Gewinnung von Eisenerz an Julius Finkler in Godram¬
stein (Pfalz). Albert Tobias in Straßburg und C . Honig¬mann in Weitzeuburg i/E. verliehen(zu vergl. Staatsanzeiger
vom 8. Januar 1901 Nr. 6).

Die Berzichterklärung wird hiemit unter Bezugnahme auf
die Art. 145, 146 und 148 des Berggesetzes vom7. Oktober 1874
(Reg.Bl . S . 265) öffentlich bekannt gegeben.

Stuttgart, den6. Februar 1912.
K. Oberbergamt.

Haag.
Manderoortrage für die gewerkt. Vereinigungen.

Zum Borleseu in Versammlungen gewerblicher Bereinig¬
ungen sind folgende Vorträge mit Lichtbildern ausgearbeitet:

1. Symmetrie und Gleichgewicht von Prof. vr . Pazaurek,
2. Frankreichs Einfluß auf Deutschlands Kunst und Kunst¬

gewerbe von vr . Brinkmann,
3. Englands Einfluß auf Deutschlands Kunst und Kunst¬

gewerbe von demselben Verfasser,
4. Italiens Einfluß auf Deutschlands Kunst und Kunstgewerbevon Or. Klaiber.

Die Verleihung der Borträge, Lichtbilder und, wenn nötig
auch der Lichtbilderapparate, erfolgt au gewerbliche Bereinigungen
unentgeltlich.

Das Nähere ist aus der Bekanntmachung im GewerbeblattNr . 5 zu ersehen.
Stuttgart , den 13. Dezember 1911. Mo st ha f.

Wildbad.
Die auf 12. ds. Mts ., nachmittags2 Uhr ausgeschriebene

Zwangs-Versteigerung
von Geb. V 162 und Parz . Nr . 1029/2 des Julius Hopf hier

WS " findet nicht statt. "WZ
Den 8. Februar 1912.

Der Zwangsverfteigeruugs -Kommifiür:
Gerichtsnotar Oberdörfer.

Herreualb.
Die auf 19. Februar 1912 anberaumte

GriiMiilks-Zmugsmsieigemg
betr. Wilh . Friedr . Weißinger in Gaistal

«M - findet nicht statt . - HM
Bezirksnotar Rupf.

Loffenau.

Lang-und Mghch-Verkauf
aus dem Gemeindewald/

am Dienstag  den 13. Februar 1912,
kvou vormittags 1V/ - Uhr au

im öffentliche» Ausstreich:
298 tannene Stämme mit 86 96 Fm. I. Kl., 67,55 Fm. II . Kl7,

42,38 Fm. III . Kl., 26,81 Fm. IV. Kl., 25,16 Fm.V. Kl„ 17,21 Fm. VI. Kl.,
40 Stück Sägholz mit 53,95 Fm. I . und II . Kl. (Ausschuß),22 Buchen mit 12,45 Fm. II —IV. Kl.,
29 „ Eichen mit 1,64 Fm. II . Kl., 4,25 Fm. III . Kl.,

3,71 Fm. IV.Kl.. 2,52 Fm.V.Kl., 0,18 Fm.VI.Kl.,76 „ Baustangen I .—-III . Kl., 37 Stück Haastanqen I.bis III . Kl.,
49 „ Hopfenstangen II . u. III . Kl., 6 Reisstangen II . Kl.,20 RebsteckenI. u. II . Kl., 2 St . Laubstecken, eichen, II . Kl.,
62 Rm. buchene Scheiter II . Kl., 8 Rm. eichene Scheiter II . Kl.

Auszüge durch den Waldmeister.

Höfen  a . E.
Eine schöne

Wohnung
mit 4—5 Zimmern und Veranda
samt Zubehör ist aus 1. Juli zuvermieten.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

Klavier- und
Gesangslehreriu

würde bei genügender Schüler¬
zahl 1—2mal in der Woche
nach Neuenbürg kommen um
Unterricht zu erteilen. Prima
Referenzen.

Zuschriften bald erbeten unter
4. 10V hauptpostl. Pforzheim.
Suche bis I . März einen jüngeren

HnsbllW».
Karl Rometfch , Wildbad,

Gasthaus z. „alten Linde".

Hektographen-MO
in Kilo-Paket und Dosen,

HeküMeu-Mter
in Folio und Quart,

HektMpheil-AMck
in Kanzleiformat,

HektiWphru-Tiilte
.empfiehltz. geneigten Abnahme
die b. Meeh'sche Buchdr.



K Amtsgericht Neuenbürg.
Das Konkursverfahren

über das Vermögen des Fuhrmanns Paul Barth in Calmbach
ist nach Abhaltung des Schlußtermins und Vollzug der Schluß¬verteilung

aufgehoben worden.
Den 6 . Februar 1912.

Gerichtsschreiberei K. Amtsgerichts.
Amtsgerichtssekretär Preyß.

Calmbach.

Kekanntmachung.
Auf Antrag der Wilhelmiue Metzler , Metzgers Witwehier , wird am

Dienstag den 13 . Februar 1912 , nachmittags 2 Uhr
im einmalige » öffentlichen Anfstreich auf dem Rathaus  frei¬
händig verkauft:

Gebäude Nr . 46 1 a 73 gm Wohnhaus mit Scheuer . Eiskeller,!
Eisgalgen und Hofraum , an der Schömberger-
straße , nebst

P . Nr . 81 1 u 62 gm Garten beim Haus , und
„ „ 82 48 gm Hofraum beim Haus.

Das Haus ist mit Maschinen und Motoren für elektrischen
Antrieb zum Betrieb einer Metzgerei eingerichtet und enthält
einen schönen Metzgereiladen . Es ist auf demselben auch bisher
eine gutgehende Metzgerei betrieben worden.

Kaufsliebhaber sind eingeladen . Auswärtige Käufer haben
sich durch amtliche Zeugnisse neuesten Datums über ihre Ver¬
mögens -Verhältnisse auszuweisen.

Calmbach , den 6 . Februar 1912.
Ratsschreiberei.

Hoernle.
Gemeinde Calmbach.

Stamm -. Stangen - « nd
Krennholz -Uerkanf.

Aus verschiedenen Abteilungen des Kälbling wird am
nächsten Donnerstag den 15 . Februar ds . Js . i
im Rathaussaal verkauft:

a) vormittags S Uhr im schriftlichen Ansstreich:
361 Stück Tannen -Langholz I .—V . Kl . mit 232,31 Fm .,

21 .. Sägholz I .- IIl . „ „ 16 19
121 „ „ Langholz Vl . „ „ 21,05 „

bj « m 10 Uhr im mündlichen Anfstreich:
82 Stück Baustangen la —III . Kl .,

240 „ Hopfenstangen I .— Il . Kl ., !
ferner : 144 Rm . Nadelholz -Anbruch,

180 „ buchener „
29 „ „ Scheiter,
34 „ „ Rcisprügel,
20 „ Nadelholz - „

Die für den schriftlichen Aufstreich auf ganze und Zehntels¬
prozente der Taxpreise der betr . Lose zu stellenden bedingungs¬
losen Gebote wollen verschlossen und mit der Aufschrift „Angebot
auf Stammholz " bis spätestens zu obengenanntem Termin bei
der Unterzeichneten Stelle eingereicht werden , woselbst zu dieser
Zeit deren Eröffnung erfolgt.

Ausschußholz ist zu 90 °/o  der Taxpreise ausgenommen.
Losverzeichnisfe können vom Waldschützen Faas bezogenwerden.
Entscheidung über den Zuschlag erfolgt am Donnerstag

nachmittag.
Den 9. Februar 1912 . Schultheitzenamt.

Hoernle.

Neuenbürg.
Eine freundliche SS

3 ÄI1IM Langerrbrand, 9. Februar 1912.
loäss

Verwandten , Freunden und Bekannten geben wir
die schmerzliche Nachricht , daß unser l. treubesorgter

Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder,
Schwager und Onkel

Georg UmMele,

samt allem Zubehör hat zu
vermieten >

C. Bohirerrberger , !
Wilhelmshöhe . ^

Neuenbürg.  !
Schöne , große !

2 Ästüstk ? ' WstljstVW W wi Alter von 71 Jahren heute wacht'/- 2 Uhr nachkurzer , schwerer Krankheit sanft in dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Schwitzgabele u. Kran , Langenbrand.
Georg Schwitzgäbele.
Friedrich Schwitzgäbele u. Frau,
Philivv Heim « . Frau , Büchenbronn.
Heinrich Rühle u. Frau , Calw.
Die Beerdigung findet Sonntag nachmittag 2 Uhr statt.

mit reichlichem Zubehör auf 1.
März oder später zu vermieten.

Zu erfragen in der Exped.
ds . Blattes.

Bijouterie-
Lehrlinge

auf mittelfeine Goldbijouterie
und Doubloartikel werden unter
günstigen Bedingungen auge - ^
nommen . Sorgfältigste Aus¬
bildung gewährleistet.

Offerten an Staub «k Wolf,
Pforzheim , Weiherstr . 271.

Schwarzenberg.

Lier! Lier!
stets frisch zu haben bei

Fritz Kusterer.

Urrloren
eine Bergstütze . Gegen Be¬
lohnung abzugeben in Neuenbürg
bei Pfannkuch 6 Cie . oder
in Calmbach.

Postkarte«
in schöner Auswahl empfiehlt
C. Meeh 'sche Buchhandlg.

Rotensol , den 7. Februar 1912.

OAQLZAAUQL.
Für die herzliche Teilnahme während des kurzen

Krankenlagers und dem Hinscheiden unseres lieben,
unvergeßlichen Gatten , Vaters , Schwieger-
und Großvaters

Wilhelm XnSller,
Holzhauer « . Amtsdieuer,

für die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte,
hauptsächlich den beiden Militärvereinen von hier und
Neusatz , dem Gemeindeunterbeamten -Verein , dem Forst¬
personal und den Holzhauern für die Kranzspenden
sprechen wir unfern herzlichsten Dank aus.

Die trauernde Gattin : Wilhelmine Knüller
mit ihren Augehörigen.

Felvreunach.
Hiemit erlauben wir uns , Verwandte , Freunde und

Bekannte zur

auf Sonntag den 11. Aeöruar 1912
in Vas Gasthaus zum „golduen Ochsen"

freundlichst einzuladen.
IriedricH Aengker , Maurer,

Sohn des Fr . Dengler , Maurers in Feldrennach.
Iridcr Meiffev.

Tochter deS Ludwig Pfeiffer , Sägers in Conweiler.
-- — Kirchgang 10 Ahr. -

ff!
ff!
ff!
ff!

.
auf 2 . Hypothek gegen gute!
Sicherheit gesucht.

Schriftl . Offerte unt . k . L. 55
an die Exped . ds . Blattes.

Neusatz.

Zwei Pferde,
unter 4 die Wahl , setzt dems
Verkauf aus

Fuhrmann Greul.

ff!
ff!
ff!
ff!

vauerväseke
Erstklass .Fabrikat . Wunderschöne
Dessins . Höchste Provision . Ver¬
treter gesucht. Max Eid Nach-
folge «, Frankfurt a/M.

TVsr
etwas zu kaufen sucht,
etwas zu verkaufen hat,
eine Stelle sucht,
eine Stelle zu vergeben hat,
etwas zu vermieten hat,
etwas zu mieten sucht
inseriert am erfolgreichsten « nd

billigsten im "

„ULstälsr " .

Vergebung von Sauarbeiten.
Zu einem Erholungsheim i « Unterlengenhardtbei Liebeuzcll haben wir die

Grab-, Ket«»-, Waimr- und Ziumkrarbriten
zu vergeben.

Pläne und Kostenanschläge liegen auf dem Schnltheißenamt
Unterlengenhardt und im Bureau der Unterzeichneten zur Ein¬
sichtnahme auf . Offerten sind erbeten bis Freitag den 10.Februar , abends 0 Uhr auf das Bureau der Bauleitung,
Rotebühlstraße 19 , Stuttgart.

Die beauftragten Architekten:
Suter «L Liedecke.

LieSerkranz G Neuenbürg
Sonntag , 11. Febr . 1912,

abends von st>7 Uhr ab

Maskenball
im Gasthof zum „Karen",

! wozu die verehrl . Mitglieder mit Familien , sowie sonstige Freunde! unserer Sache hiemit höfl . eingeladen werden.

!Antritt  für WicHtmitgkieder 1 Wk . —
Mastenabzeichen obligatorisch ; solche sind am

r

' Saaleingang zu erwerben.
Maskierte Mitglieder müssen mit Eintrittskarten versehen

Jein , welche bei Mitglied Klanser abzuholen sind . Für Nicht->Mitglieder Karten im Vorverkauf bei Obigem , im „Bären " und
abends an der Kaffe.

ifitenkartm liefert rasch und billigst
C. Meeh 'sche Buchdr.

Lisch!
Montag , U

Freitag und
Frei » vier

tn Neue .ibÜr
Durchd' z)os

Grts - uni
srts <Verkehr
tm sonstiger
Verkehr .6 1.

je 20 ^ Be

F>«V̂ «ka!trn vn

Das Al
neuen Re
durch die T>
grenzt ist. r
werde , wuß
Reichsvertret
worden war
der neuen V
forderung
schon mit zie
daß hier erst
schlossenes C
wenn hiebei ,
und Polen,
abspringen,
bürgerliche A
Forderungen
man nicht ai
Sitzungen glo
wichtige Deä
Mittel die Ne
und sollen, ij
gelassen . Ir
aber zugleich
trägniffe des
volle Klarheit
lenen Reichss
Wenn die deu
innen heraus,
letzten Somm
wärtigen Borg
unerbittliche l
führen , denn
derungen  di«
stand hier für
Und Rußlan
auf gleichem 3
ehesten nötig,
treiben , aber u
derangierten Z
der Zukunft . <Z
selbstverständlic
solcher Faktoren
Ausblick und p
liebe.

Um den Ar
wählen  richtn
stehen , daß das
Gegnerschaft m,
anderen Parteie
in Betracht zu z
teilungsziffer , d
Löwenanteil sich
ihrer mehr freig,
aufkommen köm
Wählermasfen
kreiseinteilung u
Zusammenhang
Mehrheit  gel
gewählt gilt , 1
Stimmen auf si
hat es mit sich
einzige Stichwak
vereinigte Linke
hat dem Zentru
Bund der Larn
den beiden letzter!
Das Ziel , die 1
hat sie freilich n
den 163 Manda
sich allein die ab
die den Landtag
Zentrum nicht ni
nun nichts ander
die Hand zum g
dem Zentrum ur

Druck und Verlag der C. Meeh 'sche« Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradi ) in Neuenbürg.
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